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Familienpass ab 1. Juni

Ein Heft für die ganze Fami-
lie mit Ausflugstipps, Ad-

ressen und vielen Rabatten – 
das ist der Familienpass Bran-
denburg. Für Unternehmun-
gen mit Kindern gibt es bei den 
über 400 Ausflugszielen Preis-
nachlässe oder kostenfreie 
Angebote. Ab 1. Juni ist der 
vom Sozialministerium des 
Landes herausgegebene Pass  
zum Preis von 2,50 Euro im 
Verkauf und gilt mit Start der 
Sommerferien ab dem 24. Ju-
ni. Es ist im Zeitschriftenhan-
del, an Tankstellen, in Tourist-
informationen, vielen Buch-
handlungen und Freizeitein-
richtungen erhältlich. Für vier 
Euro inklusive Versandkosten 
kann es online bestellt wer-
den. Die Internetseite www.fa-
milienpass-brandenburg.de 
ist ab 28. Mai freigeschaltet. 

Angesichts der andauern-
den Corona-Pandemie stehen 
die vorgestellten Freizeittipps 
auch in diesem Jahr unter Vor-
behalt. Interessierte informie-
ren sich am besten direkt bei 
den Anbietern telefonisch 
oder über die Webseiten, wel-
che Einschränkungen mögli-
cherweise bestehen.  net

Kahnfahrten und mehr: Der Fa-
milienpass bietet viele Anre-
gungen. foto: Patrick Pleul/dpa

dabei. Ebenso Matilda, die ge-
rade ihr Abitur macht und „auf 
jeden Fall einen grünen Beruf“ 
ergreifen will. Ob eines der 
Kinder in Papas Fußstapfen tritt 
und die Wildnisschule über-
nimmt? „Arthur vielleicht, der 
Jüngste. Weil er genauso laut 
ist wie ich, sagt jedenfalls mei-
ne Familie“, so Paul Wernicke 
lachend. Seine Familie fasst 
der sechsfache Vater viel wei-
ter: „Ich glaube an eine Kraft, 
die alles verbindet. In uns 
brennt das gleiche Feuer, wir 
atmen die gleiche Luft, uns er-
nährt dieselbe Erde. Das ist 
eine Verbundenheit, die so of-
fensichtlich ist. Für uns Men-
schen geht es darum, diese 
Verbundenheit wieder spürbar 
zu machen. Dann wird die Um-
welt zur Familie, die man ganz 
selbstverständlich schützen 
will. Mit dieser Einsicht pumpt 
man kein Gift in den Fluss, lässt 
keinen Müll im Wald fallen.“ 
Diese Einsicht an seine Kinder 
und so viele Menschen wie 
möglich weiterzugeben, das ist 
für Paul Wernicke Herzensan-
gelegenheit.

Meine Familie ist 
ein Geschenk“, 
sagt Paul Werni-
cke mit Inbrunst. 

Seine Familie, das sind seine 
Frau Roxana, die vier gemein-
samen Kinder im Alter von drei 
bis elf Jahren, sein Vater und 
seine Stiefmutter. Tür an Tür 
und turbulent, aber „sehr har-
monisch“ leben die drei Gene-
rationen miteinander mitten im 
Fläming und doch beinahe in 
der Wildnis, umgeben von 13 
Hektar Grünland, Ackerflä-
chen, einer großen Streuobst-
wiese und altem Baumbestand. 
In den Ferien sind auch Matilda 
(17) und Jarimir (14) da, die bei-
den Kinder aus erster Ehe.

Auch die Natur drum herum 
empfindet Paul Wernicke als 
Geschenk. Mit der Ausbildung 
zum Wildnispädagogen und 
der Gründung der Wildnis-
schule Hoher Fläming, die 
auch Lebensort der Wernickes 
ist, hat sich der gelernte Tisch-
ler seinen Traum erfüllt. „Den 
Samen für meine Naturver-
bundenheit hat mein Vater ge-
legt“, so der 43-Jährige. Aufge-
wachsen im betonreichen Ber-
lin, waren die gemeinsamen 
Wander- und Radtouren für das 
Kind Paul befreiende, beglü-
ckende Erlebnisse. Tsche-
chien, Polen. Nach der Wende, 
die er im Alter von zwölf Jahren 
erlebte, auch die Alpen.

Während er sich mit Vögeln 
und dem Wölfen eng verbun-
den fühlt, liebt seine Frau Ro-
xana die Pflanzen, sammelt 
Kräuter, hegt und pflegt den 

Garten. Und der Nachwuchs? 
Für die Kinder ist das naturna-
he Leben nichts Besonderes. 
„Während in mir immer noch 
das Naturfieber glüht, ist für sie 
das Landleben der Alltag, das 
Normale. Mir fällt es genauso 
schwer wie anderen Eltern, 
meine Kinder rauszubekom-
men“, sagt Papa Paul leicht re-
signiert. Das gelte besonders 
für die beiden Mädchen Anilu-
ka (5) und Ricarda (8).

Aber ganz so ist es dann 
doch nicht. Manchmal wird 
draußen geschlafen, und oft 
sind die Kinder bei den Kursen 
und Camps der Wildnisschule 
dabei. Der 11-jährige Demetri-
us zum Beispiel. „Manchmal 
fragen ihn die Erwachsenen et-
was, und dann bin ich erstaunt, 
wie viel er wahrnimmt und 
weiß“, so Paul Wernicke. Wie 
die Mama hat es Demetrius 
mehr mit den Pflanzen und 
packt kräftig im Garten an. 

Fast alle Wernicke-Kinder 
können ein Feuer entzünden. 
„Ich weiß noch, wann Jarimir 
sein erstes Feuer gemacht hat. 
Es war sein sechster Geburts-
tag. Mit nur einem Streichholz 
hat er das geschafft“, sagt Paul 
Wernicke voller Bewunderung 
für seinen Großen. Jarimir ist 
auch heute noch oft bei Camps 

Von Maria Kröhnke

Paul Wernicke von der Wildnis-
schule Hoher Fläming mit sei-
ner Frau Roxana und drei seiner 
sechs Kinder: Arthur (3, u. l.), 
Ricarda (8, u. r.) und Demetrius 
(11, o. l.). Fotos: privat

Paul Wernicke bringt natürlich 
auch seinen eigenen Kindern 
Wildniswissen bei.

„In uns 
brennt das 

gleiche Feuer“
Drei Generationen der 

Wernickes leben 
zusammen im Fläming 
ein naturnahes Leben
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